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Das Konkordat l» Rom mitmeiitmt
rMgrammroMel zMchm v. Prvrn, dem RriMkanzler und SlejKZprSHmten

Rom , 20. Juli . Donnerstag vormittag 11 Uhr fand in
den Räumen des Kardinalstaatssekretärs die Unterzeich¬
nung des zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Deutschen
Reich abgeschlossenen Konkordates statt. Als Bevollmächtig¬
ter des Heiligen Stuhles Unterzeichnete der Kardinalstaats¬
sekretär Eugenio Pacelli, namens des Deutschen Reiches
Vizekanzler Franz von Papen. Anwesend waren die Unter¬
staatssekretäre Giuseppe Pizzardo , Titnlarerzbischos von
Nioaea und Alfrede Ottaviani, MinisterialdirektorDr. Ru¬
dolph Buttmann, Leiter der kulturpolitischen Abteilung
des Reichsministeriums des Innern und der deutsche Ge¬
schäftsträger beim Heiligen Stuhl . Botschaftsrat Dr. Eugen
Klee.

Telegramm des Vizekanzlers an den Reichskanzler zur
Unterzeichnung - es Reichskonkordats

Rom , 20 . Juli . Vizekanzler von Papen hat anläßlich der
Unterzeichnung des Reichskonkordats folgendes Telegramm aa
den Reichskanzler gerichtet:

„Ich melde Ihnen die soeben erfolgte Unterzeichnung des
Reichskonkordats, dessen Text nach Vereinbarung mit der Kurie
Samstagnachmittag 6 Uhr veröffentlicht wird . Dank Ihrer
großzügigen weisen und hohen staatsmännischen Auffassung von
der bedeutsamen Aufgabe des christlichen Volkes beim Neubau s
des deutschen Volkes ist damit ein Werk vollendet , das dann j
späterhin als eine historische Tat des Nationalsozialismus an¬
erkannt werden wird . Nur die Wiederherstellung der christlichen,
nationalen und sozialen Grundlagen wird es ermöglichen, die
abendländische Kultur erfolgreich gegen alle Angriffe zu ver¬
teidigen , und Deutschland wird für diese historische Arbeit das
mierschütterliche Fundament bilden .

"
«

Telegrammwechsel zwischen Vizekanzler von Papen und dem
Reichspräsidenten

Berlin , 20 . Juli . Vizekanzler von Papen hat an den Reichs¬
präsidenten von Hindenburg aus Rom das nachstehende Tele¬
gramm gerichtet:

„Gelegentlich der nach Unterzeichnung des Reichskonkordates
eben stattgehabten Audienz geruhte Seine Heiligkeit der Papst,
mir die herzlichsten Wünsche für das Wohlergehen Ew . Exzel¬
lenz zugleich mit den besten Segenswünschen für Deutschland
auszusprechen , (gez.) Vizekanzler von Papen .

"
Der Herr Reichspräsident hat wie folgt geantwortet:
„ Bitte Seiner Heiligkeit meinen tiefgefühlten Dank für

gütige Segenswünsche zu übermitteln . Ich verbinde damit
meine aufrichtigen Wünsche für das Wohlergehen Seiner Hei¬
ligkeit. (gez. ) von Hindenburg , Reichspräsident .

"

Vizekanzler von Papen über das Konkordat
Rom, 20 . Juli . Der Sonderberichterstatter der „Hamburger

Nachrichten"
, „Schlesischen Zeitung " und „Allgemeinen Zeitung

Köln "
, Georg Bertinger, der den Vizekanzler auf seiner

Reise nach Rom begleitete , hatte im Anschluß an die Unterzeich¬
nung des Konkordates heute vormittag um 11 Uhr eine längere
Aussprache mit dem Vizekanzler von Papen über die Bedeutung

des Vertragsabschlusses . Der Vizekanzler betonte , daß bei der
allgemeinen grundsätzlichen Bedeutung des Kirchenvertrages
das Konkordat auch als Norm für die Beziehungen zwischen
dem Reich und der evangelischen Kirche aimejehen werden
könne. Auch die katholische Kirche, fuhr von Papen fort , Hai
den Wunsch , daß der evangelischen Kirche die gleichen Sicherhei¬
ten für ihre Arbeit gegeben werden , wie es für die katholische
im Konkordat der Fall ist . Die hier getroffene klar Abgren¬
zung der Einflußphären zwischen Staat und Kirche muß natur¬
gemäß auch für die evangelische Kirche gelten.

Der Vatikan , erklärte der Vizekanzler weiter , sei ohne
Zögern an das Vertragswerk mit dem neuen Deutschland her¬
angegangen in der Ueberzeugung , daß der Kampf gegen den
Bolschewismus und die Eottlosenbewegung eine so lebensent¬
scheidende Aufgabe ist , daß die Kirche jedem ihre Unterstützung
leihen muß, der sich diese Aufgabe gestellt hat . In diesem neuen
Deutschland ist ihr ein besonders starker und wichtiger Faktor
entstanden.

„Das Zusammentreffen der Unterzeichnung des Viererpaktes
und des Konkordats auf römischem Boden ist" , bemerkte zum
Schluß Vizekanzler von Papen , „mehr als ein Zufall . Es ist
der Beweis dafür , daß von diesen beiden Ländern umwälzende
Ideen ausgegangen sind, aus denen das neue Europa aufgebaut
werden soll . Infolgedessen finden sich diese beiden Länder , ob¬
schon sie außenpolitisch verhältnismäßig wenig direkte Berüh¬
rungspunkte haben , besonders stark in ihrer inneren , geistigen
Verwandschaft . Vor allem aber ergibt sich hier als entschei¬
dendes , befruchtendes Element für die sich anbahnende Neuord¬
nung Europas die Tatsache, daß Italien und Deutschland je
nur von einem Mann regiert werden und nicht von Parlamen¬
ten , Kabinetten und Parteien . Die Entscheidungen dieser Per¬
sönlichkeiten bedeute» heute Weltgeschichte ."

Der Vizekanzler in Privataudienz beim Papst
Rom, 20. Juli . Nach Ser Unterzeichnung des Reichskonkordats

wurde Vizekanzler von Prpm 12 .30 Uhr mittags vom Papst
in Privataudienz empfangen. Nach einem längeren Gespräch
von etwa 20 Minuten stellte Vizekanzler von Papen Mini¬
sterialdirektor Dr . Buttmann vor, mit dem sich der Heilige
Vater längere Zeit unterhielt , und anschließend die übrigen
Herren seiner Begleitung.

Päpstliche Ordensverleihung an Vizekanzler von Papen
Rom , 20. Juli . Kardinalstaatssekretär Pacelli überreichte dem

Vizekanzler von Papen das Erotzkreuz des Pius -Ordens und
dem Ministerialdirektor Vuttmann ein Lichtbild des Papstes
mit eigenhändiger Unterschrift. Nach Vorstellung seiner Be¬
gleitung erhielt Oberregierungsrat von Bose aus den Händen
des Kardinalstaatssekretärs Pacelli den Komtur des Eregorius-
Ordens und Herr von Tschirschkv und Voegendorf den Komtur
des Silvesterordens . Vizekanzler von Papen überreichte dem
Karüinälstaatssekretär als Geschenk der Reichsregierung eine
Madonna aus weißem Meißener Porzellan . Sie ist einen Meter
hoch und eine Kopie der 1732 von dem Künstler Kirchner in
den Meißener Porzellanwerken hergestellten Originals . Unter¬
staatssekretär Erzbischof Pizzardo erhielt ein Oelgemälde des
deutschen Professors Philipp Frank , den Park von Sanssouci
darstellend und llnterstaatssekretär Ottaviani einen silbernen
Teller mit Reichsadler . Auf allen Geschenken befindet sich die
Widmung „Zur Erinnerung an das Reichskonkordat 1933" .

MO für Bttmter
Der Erlaß der Regierungskommission

Berlin, 20 . Juli . Zu dem Erlaß der Regierungskom¬
mission des Saargebiets über die Freiheit der Abstimmung
schreibt die Deutsche Diplomatisch-politische Korrespondenz:
Man kann in Anbetracht des Geistes, von dem dieser Er¬
laß getragen ist, sich der Sorge nicht erwehren , daß die
18 Monate bis zum Termin der Abstimmung für die
deutsch-denkende Saarbeoölkerung eine Zeit der Unsicher¬
heit und der Drangsalierung sein wird . Die Maßnahmen,
°>e die Regierungskommission in den letzten Monaten auf
«ein Gebiet der allgemeinen Verwaltung getroffen hat,
haben bereits mit wachsender Deutlichkeit eine Stellung¬
nahme gegen das Deutschbewußtsein und den Rückgliede-
^ ungswillen der abstimmungsberechtigten Bevölkerung er¬
kennen lassen . Die überall zu Tage tretende Absicht im
^ letzten Jahr vor der Volksabstimmung , der Propaganda
Wr die Rückkehr ins Reich Beschränkungen aufzuerlegen
und dafür das Saargebiet zum Eldorado separatistischer
Elemente zu machen, wird durch den gestrigen Erlaß aufs
neue bekundet. Es ist ein starkes Stück, wenn eine land¬
fremde Regierung , die selbst Partei ist , und in ihrer Tätig¬
keit keinen Wert auf die Beachtung demokratischer Grund¬
lage legt , einer politisch aufgeklärten Bevölkerung Richt¬

linien für ihr Verhalten im Abstimmungskampf gibt,
Richtlinien , die noch dazu ohne Befragung des Landesrats
veröffentlicht worden sind. Dies bedeutet nichts anderes
als der Versuch, unter dem Schutz der Neutralität für den
Separatismus Partei zu ergreifen . Von Separatismus
zu sprechen ist nicht nur moralisch , sondern auch juristisch
korrekt, denn auch völkerrechtlich ist das Saargebiet nach
wie vor ein Bestandteil des Deutschen Reiches, das dorr
nur auf die Verwaltung verzichten mußte , eine Tatsache,
die bei verschiedenen Gelegenheiten international aner¬
kannt wurde . Um nur ein Beispiel zu nennen : In jedem
Saarpaß wird diese Tatsache dadurch bestätigt , daß die
Staatsangehörigkeit des Inhabers als preußisch oder
bayerisch angegeben ist . Wer von diesen Saareinwohnern
würde überhaupt als Deutscher eine andere als die deutsche
Lösung der Saarfrage befürworten , der weiß , daß Separa¬
tismus überall gleichbedeutend ist mit Verrat an Volk und
Vaterland. Indem die Regierung die Brandmarkung als
Verräter und anderer Ehrverletzungen verbietet , stellt sie
sich ganz bewußt und ausdrücklich mit ihren gesamten
Machtmitteln hinter eine Kategorie von Menschen, denen
bisher noch kein Staat einen Ehrenschutz hat angedeihen

lassen . Das unhaltbare und demoralisierende dieser Art
„Neutralität " muß nicht nur in Deutschland , sonder«
überall, wo Gerechtigkeit und Ehre gelten, mit Empörung
festgestellt werden.

Der Schwebezustand und die Abstimmung an der Saar
sind bekanntlich nicht von Deutschland und nicht von der
Saarbevölkerung gewollt , sondern einem rein deutschen
Gebiet im Versailler Vertrag aufgedrängt worden und die
Regierungskommission tut das ihre , um diesen Kampf so
scharf und erbittert wie möglich zu gestalten . Sie dürfte
sich aber bewußt sein , daß ihre Politik auf Kosten der ge¬
samten europäischen Entwicklung geht , indem sie an einem
besonders kritischen Punkt die deutsch -französische Entspan¬
nung hintertreibt und außerdem mit ihrem eigenen An¬
sehen auch das des Völkerbundes im In - und Auslande
ruiniert.

Mderfon beim Reichskanzler
München , 20 . Juli . Der Präsident der Abrüstungs¬

konferenz Henderson hat sich unmittelbar nach seiner
Ankunft in München ins Hotel „Regina " begeben, wo er
vom Reichskanzler Adolf Hitler und dem Reichsaußen¬
minister v . Neurath erwartet wurde . Die Besprechungen
haben um 20 Uhr dort ihren Anfang genommen.

Wie verlautet , hat sich die Ankunft Hendersons in Mün¬
chen dadurch verzögert , daß der Kraftwagen Hendersons
auf der Strecke Prag —München zwei Pannen erlitten hat.

»

Die Münchener Besprechungen
München , 20 . Juli . Die Besprechung zwischen dem

Präsidenten der 'Abrüstungskonferenz , Henderson, und
Reichskanzler Adolf Hitler und dem Reichsaußen¬
minister war um 20 .50 Uhr beendet. Der Reichskanzler
wurde wie immer bei seinem Erscheinen in München beim
Verlassen des Hotels jubelnd begrüßt . Auch Henderson,
der kurz nach dem Kanzler das Hotel verließ , und sich wie¬
der zum Hotel „Bayerischer Hof " begab, bereitete das
Publikum herzliche Ovationen , als der englische Staats¬
mann , begleitet von Reichsminister v . Neurath seinen
Kraftwagen bestieg.

Durch die Besprechungen in Berlin und München, in
denen der deutsche Standpunkt zu den von Henderson bei
der Vertagung der Abrüstungskoyferenz in Genf skizzier¬
ten Punkten eingehend dargelegt wurde , ist die Möglichkeit
gegeben, den Meinungsaustausch über die Abrüstungs¬
frage mit dem Ziel der Errichtung eines Abkommens fort¬
zusetzen . Allerdings dürfte nach Meinung unterrichteter
Kreise die von Henderson in Berlin der Presse gegenüber
als wünschenswert bezeichnete Zusammenkunft zwischen
dem Reichskanzler und dem französischen Ministerpräsiden¬
ten Daladier doch noch eine weitere diplomatische Vorbe¬
reitung erforderlich machen.

Erleichterungen für Auswertungs-
Ktzvolhekenfchuldner

Berlin , 20 . Juli . Das Gesetz über die Zahlungsfrist in
Aufwertungssachen vom 12. Juni 1933 gibt dem Aufwer¬
tungshypothekenschuldner eine Erleichterung . Der Schuld¬
ner kann bei der Auswertungsstelle unter bestimmten Vor¬
aussetzungen die Zahlungsfrist nach dem Gesetz vom
18. Juli 1930 beantragen , wenn er sein Antragsrecht nach
diesem Gesetz bisher nicht ausgenlltzt oder bereits ver¬
braucht hat . Auf diesem Wege kann erreicht werden , daß
Fälle , in denen die Aufwertungs -Stelle die Zahlungsfrist
versagt hat , noch einmal geprüft werden . Es kann auch
eine bereits abgelaufene Zahlungsfrist verlängert , oder
ein abgelehnter oder zurückgewiesener Zahlungsfristantrag
nachgeholt werden . Anträge aufgrund des neuen Gesetzes
müssen jedoch, worauf hiermit nochmals hingewiesen wird,
spätestens bis zum 31 . Juli 1933 bei der zuständigen Auf¬
wertungsstelle gestellt werden . Wer diese Frist versäumt,
verliert den Vorteil des Gesetzes.

Erntefinanzmimv IM
bzd . Die Finanzierung des diesjährigen Ernteabsatzes

wird sich wesentlicher einfacher als in den Vorjahren gestal¬
ten . Das liegt einmal daran , daß die wirtschaftliche Lage sich
insofern gebessert hat , als der Reichsbankdiskont nunmehr
bei 4 Prozent liegt gegenüber 5 Prozent im Vorjahre und
8—15 Prozent vor zwei Jahren . Weiterhin hat der Ver¬
kaufsdruck für den Landwirt nachgelassen , da die Verpflich-
tunaen aus den kurzfristigen Krediten zum großen Teil
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durch den Zwangsvollstreckungsschutz bis zum
"31 Oktober

ds . Is . zurückgehalten werden.
Die Finanzierungsmöglichkeiten lassen sich in zwei Grup¬

pen einteilen:
1 . Kreditaufnahme durch den Landwirt selbst. Der Land¬

wirt kann mit seiner Genossenschaft , mit seinem Getreide¬
händler oder mit der Mühle einen Vertrag über spätere
Getreidelieserungen abschließen . Aus Grund dieses Vertra¬
ges läßt er sich von der abnehmenden Stelle einen Kredit
gewähren , der aus dem Erlös des späteren endgültigen
Verkaufs abgetragen wird . Die Warengenossenschasten kön¬
nen Wechsel über die Eetreideindustrie - und Commissions-
AE . und die Deutsche Zentralgenossenjchastskasse finanzie¬
ren , der Getreidehandel und die Mühlen über die zentra¬
len deutschen Eetreidekreditbanken und die Deutsche Ren¬
tenbankkreditanstalt.

2 . Kreditaufnahme durch die aufnehmenden Stellen . Dem
Handel , den Warengenossenschaften, Mühlen und Verar¬
beitungsbetrieben ist die Möglichkeit gegeben , Getreide ge¬
gen Orderlagerschein der Reichsstelle für Getreide. Futter¬
mittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse , Ee-
schäftsabteilung ( ehemalige Deutsche Getreide-Handelsge¬
sellschaft) oder gegen Orderlagerscheine konzessionierter La¬
gerhalter einzulagern . Sie stellen einen über 70 Prozent
des Wertes des Getreides am Tage der Einlagerung lau¬
tenden Wechsel aus , der durch den Lagerschein zusätzlich ge¬
sichert ist , von der Bankverbindung giriert und von der
Zentrale deutscher Getreidebanken akzeptiert sein muh.

Die Kreditkosten für die ausnehmende Stelle belaufen
sich allgemein auf 5 Prozent . Dieser Zinssatz wird durch
Zuschüsse des Reiches ermöglicht.

Der Vorteil für den Landwirt bei der diesjährigen Re¬
gelung ist, dah er mit der Einlagerung des Getreides und
der Beleihung der Orderlagerscheine nichts zu tun hat . Er
kann sein Getreide an seine Genossenschaft, seinen Händler
oder die Mühle verkaufen,' die Beschaffung der Kreditmit¬
tel zwecks Ermöglichung der Fernhaltung des Getreides
vom Markte liegt ausschließlich bei den abnehmenden Stel¬
len.

Neues vom Tage
Reichskanzler-Ansprache beim Deutschen Turnfest

Wie jetzt betanntgegeben wird , bildet den Schlug des Deut-
ichen Turnfestes am Sonntag , den 30 . Juli , nachdem es zuvor
durch den großen Festzug der 150 600 und das Turnen der
60 000 seinen Höhepunkt erreicht hat , nach der Siegerehrung
eine Ansprache des Führers . Reichskanzler Adolf Hitler.
Am Tage vorher , in der nationalen Feierstunde , spricht Reichs¬
propagandaminister Dr . Eöbbels zu 200 060 Turner und
Turnerinnen.

Bilder des Herr« Reichskanzlers in Postdiensträumen
Berlin . 2V Juli . Um die enge Verbundenheit der Deutschen

Reichspost mit der Person des Herrn Reichskanzlers Adolf Hit¬
ler auch äußerlich darzutun . hat das Reichspostministerium an-
geordnet, daß die wichtigsten Diensträume mit dem Bilde des
Herrn Reichskanzlers ausgestattet werden sollen.

Post über seinen Weltflug
Moskau , 20. Juli Vor seinem Start nach Nome (Alaska ) gab

der amerikanische WeltfNeger Post einem Vertreter der Tele-
gravhenagentur der Sowjetunion in Thabarowsk ein Interview.
Wenn ich , so erklärte Post , hier in Chabarowsk nicht auf besseres
Wetter gewartet habe, sondern trotz der verhältnismäßigen un¬
günstigen Berichte der meteorologischen Stationen schon heute
starte , so tue ich das deshalb , weil ich mir zum Ziel gesetzt
habe , meinen früheren Rekord um mindestens 21 Stunden zu
unterbieten . Leider ist mir mein ursprünglicher Plan , den Welt¬
rundflug in vier Tagen durchzufllhren, nicht gelungen . Da»
dürfte vor allem auch aus die außerordentlich schlechte Wetter¬
lage während des Fluges von Berlin nach Chabarowsk zurück¬
zuführen sein . Am Schluß des Interviews gab Post der Hoff¬
nung Ausdruck , in 16 Stunden den Flug nach Rom durch¬
führen zu können.

Neue Ausführungsbestimmungen zum Beamtengesetz
Berlin , 26 . Juli . Der Reichsinnenminister und der Reichsii-

nanzminister haben eine neue Durchiührungsverordnung zum
Gesetz über die Wiederherstellung des Berufsbeamtentums er¬
lassen . Wie das VdJ . -Büro meldet, bringt die neue Verordnung
im wesentlichen die Klärung einer Reihe von Zweifelsfragen.
Nur in einem Punkte enthält sie eine Bestimmung von mate¬
rieller Bedeutung , nämlich über die Rentengewiibrung an Hin¬
terbliebene von Parteibuchbeamten . Nach dem Gesetz zur Wie¬
derherstellung des Berussbeamtentums sind Parteibuchbeamte,
also solche Beamte , die ohne die vorgeschriebene Ausbildung
und Eignung seit dem 9- November 1918 in das Beamtenver-
bältnis eingetreten sind , ohne Anspruch au ? Ruhegeld
oder Wartegeld zu entlassen. Im Falle der Bedürftigkeit kann
aber eine jederzeit widerrufliche Rente gewährt werden und
»war in der Höbe bis zu einem Drittel des Grundgehaltes . Tue
« eue Durchiührungsverordnung siebt nun vor. daß eine solche je¬
derzeit widerrufliche Rente auch Hinterbliebenen bewilligt wer¬
den kann. Sie darf 60 Prozent des Betrages nicht übersteigen,
der dem verstorbenen Beamten als Rente hätte bewilligt wer¬
den können .

^

Reichsminister R . Walter Darre wird Führer der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft

Berlin , 26. Juli Seit der Revolution im Jahre 1918 hat die
DLE ., die bis dahin Mitglieder deutscher Fürstenhäuser jeweilig
als Präsidenten und Ehren -Vizepräsidenten zu haben pflegte,
diese Stellen aus begreiflichen Gründen nicht mehr besetzt ge¬
habt . Nachdem die nationale Erhebung dem Bauernstand wie¬
der den ihm gebührenden Platz eingeräumt hat , hat sich die
DLE . mit freudigem Herzen entschlossen, die bisherige zwangs¬
läufige Zurückhaltung aufzugeben. Sie hat den Bauernfllhrer
und Reichsminister R . Walter Darre gebeten, die Führung
« ls Ehren -Vizepräsident zu übernehmen. Trotz Ueberlastung mit
wielen anderen Aemtern hat der Herr Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft dieser Bitte entsprochen , zumal er
mit den Max Eythschen Ideen eng vertraut , die Tätigkeit der
DLE im vollen Umfange zu würdigen weiß.

Die Auherkurssetzung der Vier -Pfennigstücke
Berlin . 26. Juli . Der Reichsrat stimmte in seiner Vollsitzung

am Donnerstag der Verordnung des Reichsfinanzministeriums
zu , wonach die Vier -Pfennigstücke aus Kupferbronze vom 1. Ok¬
tober 1933 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel gelten
und einzuziehen sind . Bis zum 36 . September 1935 werden sie
aber noch bei den Reichs- und Landeskassen zu ihrem Nenn¬
wert sowohl tn Zahlung als auch zur Umwechslung angenom-
men. Der Berichterstatter erklärte , daß die Bier -Pfennigstücke
die in sie gesetzten Erwartungen nicht erfüllt hätten . Die Mün-
zen wurden vom Zahlungsverkehr als lästig empfunden und
nur in geringen Mengen ausgenommen. Von den zur Aus¬
prägung gelangten 2 Mtllionen Mark habe die Reichsbank zur
Zeit über die Hälfte in ihren Beständen . Im übrigen erledigte
der Reichsrat laufende Angelegenheiten . Eine Vorlage über die
Senkung der Kanalabgaben auf dem Kaiser -Wilhelm - Kanal
wurde auf Wunsch Hamburgs der Ausschußberatung überwie-
fen , da der hamburgische Senat schwerwiegende Bedenken vor¬
zubringen habe. Die nächste Reichsratssitzung soll am 3 . August
stattfinden.

Seutiltm evangelischer Christ!
Berlin , 19 . Juli . Das Wählen hat im Führerstaat de«

Dritten Reiches seinen Sinn verloren Wenn Dich dennoch
der Führer selbst zur Kirchenwahl aufruft , so ver.
langt er von Dir eine innere Entscheidung.

Du hast zwei Wege vor Dir.
Du kannst auch weiterhin Evangelium und Volkstum

ohne Zusammenhang neben- und gegeneinander stehen las¬
sen . Du wirst diesen selbstmörderischen Weg aber nicht wäh.
len.

Du wirst der großen Frage Gottes an Dich die Antwort
geben , welche Einheit von Evangelium und Volkstum auf
alle Zeiten besiegelt . Der Versuch , den Parteihader aufle.
den zu lasten, ist ein Verbrechen vor der Geschichte . Du wirp
diesen Versuch rücksichtslos Niederschlagen.

Steh auf , Du Volk der Reformation ! Achte Unterschiede,
die sein mögen gering . Sprich ein gewaltiges Ja und be-
kenne:

Ich will ein einiges deutsches und evangelisches Voll
sein.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21 . Juli 1933.

Amtliches. Versetzt wurde auf Ansuchen Bezirksnotar
Ernst Hirth von Tein ach an Das Bezirksnotariat
Nagold.

Erledigte Ortsvorsteherstellen . Im „Staatsanzeiger für
Württemberg " werden heute wieder 24 Ortsvor¬
steherstellen zur Bewerbung ausgeschrieben, darun¬
ter auch Wildbad.

„Grünen Vaum "-Lichtspiele. Am kommenden Sonntag
findet im Garten des Easthofs zum „Grünen Baum " das
Gartenfest statt , das sich seit einer Reihe von Jahren
großer Beliebtheit und deshalb eines guten Besuches er¬
freut . Es hat sich bewiesen, daß sich beide Veranstalter,
Musikdirektor Wilh . Maier mit seiner Stadtkapelle , sowie
die Familie Kappler alle Mühe gaben , gutes und schönes
zu bieten . Deshalb ist zu hoffen, daß auch in diesem
Jahre , trotz der großen Geldknappheit , diese Veranstaltung
gebührend besucht wird.

— Evang . Kirchenopfer am 23. Juli . Der Evang . Oberkirchen,
rat hat das Opfer vom 23. Juli für die kirchlichen Bauten in
den Siedlungen Steinhalde , Kirchengemeinde Cannstatt , and
Hofseld. Kirchengemeinde Degerloch, die beide in unaufhalt¬
samem Fortschreiten begriffen sind und an die kirchliche Versor¬
gung große Anforderungen stellen, ferner für die neuerstellte
Holzkirche in der Gemeinde Obertal , Del . Freudenstadt , die
unter den wirtschaftlichen Notständen der Waldgebiete zu lei¬
den hat und der Unterstützung durch die Glaubensgenosten be¬
darf , bestimmt.

— Zn Wäldern nicht abkochen und rauchen ! Bei Beginn der
heißen Jahreszeit und mit Rücksicht auf den zu erwartenden
zahlreichen Besuch der Wälder , westen wir auf die Bestimmungen
des Forst- und Feld -Strafgesetzes hin , nach welchem mit Strafe
belegt wird , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Hai¬
den oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden Feuer anzündet,
wer in gefahrbringender Weise mit unverwahrtem Feuer oder
Licht einen Wald betritt oder sich ihm nähert , bezw . brennende
oder glimmende Gegenstände ( Zündhölzer . Zigarrenrestei fort¬
wirft oder es unterläßt , ein angezündetes Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschen. Ferner wird darauf hingewie¬
sen , daß zur Bekämpfung von Waldbränden nicht nur die
Feuerwehr , sondern auch das Publikum zur Hilfeleistung ver¬
pflichtet ist

— Bauer « fehl Euch vor ! Die große Ernte steh, bevor.
Mit ihr kommt alljährlich auch die Hauptzeit der Einbrüche
auf dem Lande. Laßt deshalb keine großen Barbeträge zu Hause
liegen und verwahrt Eure sonstigen Wertgegenstände an sicheren
Orten . Schließt alle Tore und Türen sicher ab und verrammelt
insbesondere die vom Stall zu den Wohnräumen führenden
Türen ! Nur so vereitelt Ihr mit aller Wahrscheinlichkeit be¬
absichtigte Einbrüche und bringt Euch nicht durch Selbstverschul¬
den um Euer mühsam erarbeitetes Gut Die alljährlichen Ein¬
brüche um diese Zeit lasten uns mit aller Eindringlichkeit diesen
wohlgemeinten Rat aussprechen.

Bausparkasse Deutsche Bau-Gemeinschaft A.-E ., Leipzig. Der
Aufstieg der Bausparkaste Deutsche Bau -Gemeinschaft A .--E.
Leipzig hält auch im Jahre 1933an . Die Eesamtgeldeingänge
von Januar bis einschl . Juni 1933betragen 1473 600 Mark, die
Gesamtauszählungen betragen 1458 000 Mark . Die Liquidität
der Gesellschaft ist unverändert gut . Den kurzfristigen Ver¬
bindlichkeiten in Höhe von 224 600 Mark stehen Barbestände in
Höhe von 329000 Mark gegenüber , so dah also eine Deckung
von 146 Prozent erreicht ist . Die bis zum 15 . Juli 1933 er¬
reichte Gesamtzuteilungssumme beträgt 16 616000 Mark für
1499 Darlehen . Die Gesellschaft nimmt , um eine unproduktive
Anhäufung von Barmitteln zu vermeiden , im Verhältnis der
Geldeingänge laufend am 15 . eines jeden Monats eine neue
Darlehenszuteilung vor.

— Calw , 20 . Juli . Durch die Vereinbarung der betei¬
ligten Parteien ist bei der Kirchengemeinderats-
wähl eine Einheitsliste zustande gekommen. Von
den seitherigen Kirchengemeinderäten haben vier auf eine
Wiederwahl verzichtet. Auf d-er Einheitsliste befinden sich
nun sieben alte Kirchengemeinderäte und vier neue Namen.
Eine Frau ist nicht mehr darunter . Durch die Einheits¬
liste wird ein Wahlkampf glücklicherweise vermieden . —
Nun hat auch die Oberamtssparkasse ihre Darlehens¬
und Kreditzinsen herabgesetzt und zwar für mündel-
sichere Hypothekendarlehen auf 5 Prozent und für alle

! übrigen Darlehen und Kredite auf 5^ 2 Prozent . Mit die¬
ser Zinssenkung ist die Oberamtssparkasse hart an die
Grenze der Vorkriegszinsen (sie betrugen im Sommer 1914
— 4V- Prozent ) herangekommen . — Die Heidelbeer-
ernte ist in vollem Gange . Jeden Tag werden Heidel¬
beeren aufgekaust und mit Kraftwagen nach Stuttgart
geführt.

Vom Calwer Wald, 20 . Juli . Die Heidelbeerernte
hat überall im Calwer Wald hauptsächlich Frauen und Kinder
in die Wälder gelockt . Durch den großen Andrang von Beeren
in Stuttgart ist der Preis plötzlich gesunken, so daß heute bei den
Hän dlern nur 16 Pfg ., ja zum Teil nur 15 Pfg . bezahlt wurden.

Calw, 20 . Juli .
'

(Ein Jubiläum .) Vor acht Tagen konnte
der Calwer V e r l a g s 0 e re i n , der sich die Aufgabe ge¬
stellt hat , christliche Schriften und Schulbücher herauszubringen,
sein lOOjähriges Jubiläum begehen . Am letzten
Freitag sammelten sich in Stuttgart die Mitglieder des Vereins
mit ihren Angehörigen und die Angestellten der Vereinsbuch¬
handlung in der Hohestratzs, um gemeinsam die Fahrt hierher
zu machen. Im Hause Eundert in Calw , dem alten „Stein¬
haus " an der Nagold , fand zunächst die jährliche Mitglieder¬
versammlung statt . Im Anschluß daran war alles bei den Nach¬
kommen des früheren langjährigen verdienten Geschäftsführers
des Vereins , Friedrich Eundert , zu East . Nach kurzer Besich¬
tigung des einstigen „Calwer Vereinshauses " ging es weiter
zum Festgottesdienst nach Möttlingen. Vor der
weithin bekannten „Rettungsarche " von Friedrich Stan¬
zer stieg Ländesbischof v . Wurm aus , um den „Vater
Stanzer " zu begrüßen und ihm im Auftrag des Vereins „Er¬
läuterungen des Neuen Testaments von A . Schlotter " zu über¬
reichen. Vor der Kirche waren SA . und Stahlhelm Möttlingen
geschlossen angetreten , um beim ersten Glockenzeichen in die
Kirche einzumarschieren . Vom Turm herab wehte an diesem
Tage zum ersten Male eine neue Kirchenfahne.

Wittendorf , 20 . Juli . ( Glück im Unglück .) Am letzten
Freitag fuhr ein hiesiger Motorradler mit seinem Motor¬
rad in eine Schafherde , ohne jedoch irgendwelchen Schaden
anzurichten . — Fast zur gleichen Zeit fuhr der 20 Jahre
alte K . Eberhard von Wittendorf in Loßburg mit dem
Fahrrad auf ein schnellfahrendes Auto auf . Mit einem
hohen Salto flog er zum Herrenreitsitz auf den Kühler,
ohne Schaden zu nehmen . — Am Donnerstag fiel Schrei¬
nermeister Gottlieb Haug von seiner Bühne herab in
seine Werkstatt und geradenwegs auf die Kreissäge zu . Er
hatte großes Glück, denn mit einigen Quetschungen kam
er davon.

Freudenstadt , 19 . Juli . Von dem Bundeswart Des
deutschen Beamtenbundes , Obersekretär Ulrich, Stutt¬
gart , wurde Oberpostsekretär Reustle in Freudenstadt
als Obmann des deutschen Veamtenbundes für den Ober¬
amtsbezirk Freudenstadt bestellt.

Oberndorf , 20. Juli . ( Jugendherberge auf«
gehoben . ) Die Jugendherberge in Oberndorf a . N ., di«
bisher in dem Neckarheim der Mauserwerke untergebracht
war , wurde mit sofortiger Wirkung aufgehoben, da die
Räume für andere Zwecke benötigt werden . Es ist zu hof¬
fen. daß mit Hilse der Stadtgemeinde recht bald eine zweck¬
mäßige Jugendherberge in anderen Räumen eröffnet wer¬
den kann.

Rottweil , 20 . Juli . (B e > t ä t i g t .) Die Ministerial-
teilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung hat

um Wirkung vom 19 . Juli d . I . ab Bürgermeister Abrell
hier zum Stadtvorstand auf Lebensdauer bestätigt.

Stuttgart , 20 . Juli . (Neue Lieder .) Im Glockenspiel
auf dem Rathausturm wurde ein neues Spielwerk ein¬
gebaut und die seitherigen Spielwalzen durch Bänder er¬
setzt . Mit dem Umbau wurde gleichzeitig ein weiteres , drit¬
tes Spielband mit folgenden fünf Liedern beschafft : Horst-
Wessel - Lied , O Deutschland hoch in Ehren , Der Gott , der
Eisen wachsen ließ , Stolz weht die Flagge schwarz-weiß¬
rot und Schon die Abendglocken klangen.

DerersteSonderzugangekommen. In Cann¬
statt ist am Donnerstagmittag 11 .29 Uhr der erste Turn-
fest-Sonderzug aus Nürnberg angekommen. Er brachte vor
allem viel — Damen zu Besuch nach Stuttgart . Mehr als
50 Prozent der 300 Angekommenen waren Frauen , wie sich 1
nachher herausstellte in der Hauptsache — Bedienungen
für Stuttgarter Gastwirtschaften. Auch aus München sollen
noch 150 Kellnerinnen angefordert worden sein . — Die
Teilnehmer des Nürnberger Sonderzugs begrüßte eine
SA .-Kapelle.

BrandinderTurnfe st - Geschäfts stelle. Am
Donnerstagmorgen um 4 30 Uhr bemerkte ein Beamter der
Nachtwach - und Schließgesellschaft , daß über dem Gebäude
in der Büchsenstraße, in dem der Hauptfestausschutz für das
Deutsche Turnsest untergebracht ist, Rauch entstieg Es stellte
sich heraus , daß in einem Raum , in dem Papierabfälle ge¬
lagert wurden , ein Brand ausgebrochen war , der durch ei¬
nen Luftschacht auf das Dach überzugreifen drohte . Der
Beamte alarmierte sofort die Feuerwehr , der es in ein-
stündiger Arbeit gelang , das Feuer zu löschen. Der Sach¬
schaden ist nicht unbedeutend.

Spende. Die Mitglieder des Württ . Lehrervereins,
der auf 1 . Oktober in den Nationalsozialistischen Lehrer¬
bund überführt wird , hat für die Spende „Opfer der Ar¬
beit" 7560 RM . aufgebracht. Ein erfreulicher Beweis von
der immer enger werdenden Verbundenheit der Geistes-
und Handarbeiter und der uneigennützigen Opjerwilligkeit
der Lehrerschaft.

Mühlacker, 20 . Juli (Ertrunken .) Nachmittags
machte sich der 9 Jahre alte Hans Jooß in der Nähe einer
alten Lehmgrube der Firma Vetter , die mit Wasser ge¬
füllt und ziemlich tief ist , an einem Stück Land , das mit
Gelbrüben bepflanzt ist . zu schaffen . Der Junge wollte an¬
scheinend die herausgerissenen Gelbrüben waschen und ist
dann in das Wasser gestürzt und ertrunken.
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Ludwigsburg , 20 . Juli . (Beurlaubung .) Wie die
Ludwigsburger Zeitung hört , sind Bürgermeister Frank
von Heutingsheim und Bürgermeister Zillhardt von Mark- i
gröningen durch einen Erlag des Staatskommissars sllr
Körperschaftsverwaltung beim Innenministerium vorläu¬
fig ihres Amtes enthoben und beurlaubt worden.

Laufen a . St., 20 . Juli (F r ü h k a r t o f fe l p r e i s e . )Die Erzeugerpreise für Frühkartoffeln sind bei der Sorte
„Böhms" auf 1 .80 RM . der Zentner , bei der Sorte „Hol¬länder" und „Elücksstätter" auf 2 NM . pro Zentner zurllck-
gegangen. Neben der bisherigen ausländischen Konkurrenzdrückt die Konkurrenz im Inland , hervorgerufen nament¬
lich durch den zwangsweisen Rückgang des Zuckerrüben¬baues.

Herbrechtingen OA . Heidenheim, 20. Juli . (Opfer der
Arbeitslosigkeit .) Am Sonntag morgen wurde Mi¬
chael Seßle hier in seinem Stadel tot aufgefunden. Er
hatte seinem Leben selbst ein rasches Ende gemacht . Er ist
ein Opfer der furchtbaren Arbeitslosigkeit geworden. Im¬
mer arbeitshungrig und doch seit Jahren arbeitslos , sah
der als fleißig und ruhig bekannte Mann in seinem Elend
keinen andern Ausweg , als freiwillig aus dem Leben zu
ickeiden

Bad Mergentheim , 20 . Juli . ( Seines Dienstes
enthoben) Der Staatskommissar für Körperschaftsver¬
waltung hat bis zur Prüfung und Entscheidung der Frage,
ob Bürgermeister Dr . Vönner nicht auf Grund des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Verussbeamtentums aus dem
Dienst zu entlaßen sei , den Bürgermeister Dr . Vrönner mit
sofortiger Wirkung vorläufig seines Dienstes enthoben.

Oberhöfen, OÄ . Biberach, 20. Juli . (Brand . ) Mitt¬
woch brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäudedes Karl
Fiesel hier aus bis jetzt noch unerklärliche Weise Feuer aus.
Während das Vieh gerettet werden konnte , fiel die ganze
Fahrnis und größtenteils die Wohnungseinrichtungen dem
FeuerOisier. Das Gebäude ist vollständig abgebrannt.

Kißlegg , OA . Wangen , 20 . Juli . (Tödlich verun-
g l ii ck t .) Am Mittwoch wurde der 29jährige Hilssstraßen-
wärter Thomas Stützenberg von Pfaffenweiler bei Kiß-
legg von einem Personenauto der Firma Reißner -Leupolzderart angefahren , daß der Tod alsbald eintrat . Der Ver¬
unglückte ist Vater von 5 Kindern . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt

Maulbronn . 18 . Juli . Die geschäftlichen Ver¬
hältnisse Maulbronns sind , so heißt es in einer
Begründung der Eemeindeumlage , in vielen Häusern sehr
schlecht geworden, weil die Fremden nur noch den Klo¬
stereintritt bezahlen . Rucksackverpflegung haben sie mei¬
stens bei sich und die Gasthäuser suchen sie nur zu einem
Mineralwaffergenutz auf.

Kundgebung der württ. Negierung
zum ZeutWen Turnfest

Seit Friedrich Ludwig Zahn dem deutschen Turnen Richtung
und Ziel gewiesen hat , ist der Erundzug der Deutschen Turner-
schast völkisch und vaterländisch . Zn ein unterdrücktes Vater¬
land ist zu Anfang des vergangenen Jahrhunderts sein Weck¬
ruf erschallt . Mit der körperlichen Ertüchtigung sollte sich be¬
müht die geistig» und sittliche Ertüchtigung verbinden . Zu
Schirm und Schutz des Vaterlandes sollten sich die deutschen
Turner stählen. Des Vaterlandes Freiheit und Einigkeit war
die ideelle Grundlage ihres Zusammenschlusses.

Wenn die Deutsche Turnerschast auch über allen Zeitenwandel
hinweg den Zdeen des Schöpfers der deutschen Turuerei treu ge¬
blieben ist, so kommt doch dem 18 . Deutschen Turnfest Stuttgart
1833 eine ganz besondere Bedeutung zu. Ein deutscher Früh¬
ling ist mit diesem Zahr 1833 angebrochen, der Jahrhunderte
altem Sehnen der besten deutschen Männer Erfüllung bringen
soll. Ein Führer ist dem deutschen Volke erstanden, der es groß
und stark , einig und frei machen will . In gewaltigem Anlauf
sind überalterte Formen zerbrochen , ist Neues geschaffen worden,
das jetzt ausgebaut und mit neuem Inhalt erfüllt werden muh.
Dazu müht auch ihr , deutsch« Turner und Turnerinnen , mit-
helsen ! Jetzt erst ist die Bahn srei zur vollen Verwirklichung
der Ideale , die euch der große Schöpscr der deutschen Tur¬
nerei vorgezeichnet hat . Euer Bekenntnis zur nationalen Er¬
hebung, zur deutschen Einigkeit , zu deutschem Lebens- uud Frei¬
heitswillen , wird das Deutsche Turnfest 1833 zu einem Fest
aller Deutschen machen.

Die württembergische Negierung ist stolz daraus , bah die schwä¬
bische Landeshauptstadt zum Schauplatz dieses , nach Zahl uud
Bedeutung gewaltigsten Ausmarsches der Deutschen Turnerschast
ausersehen ist. Sie heisst die aus nah und fern herbeijtrömende«
Turner und Turnerinnen , nicht zuletzt auch die auslandsdeut¬
schen Turner , herzlich willkommen. Sie ist überzeugt, dah die
oft erprobte schwäbische Gastlichkeit in den bevorstehenden Fest¬
tagen sich auss neue bewähren und dah das 15. Deutsche Turnfest
in Stuttgart für alle Teilnehmer eiu unvergängliches Erlebnis
werden wird.

bttllü Badener beim Festzug in Stuttgart
Die gewaltige turnerische Heerschau beim IS . Deutschen Turn¬

fest in Stuttgart wird ihren einzigartigen Ausdruck finden bei
den gemeinsamen Veranstrltungen . So wird der Festzug am
Sonntag , den 38 Juli , mit über 150 000 Turnern und Tur¬
nerinnen einen Höhepunkt erreichen Auch 6000 Badener wer¬
den beim Festzug sein . Erstmals werden sich die SA . - und SS --
Eesolgschaft unter Führung von Kuhnmünch- Karlsruhe und die
Turnerwehr unter ihrem Führer Platz -Karlsruhe in der brau¬
nen und blauen Uniform einreihen.

Ast» Bade«
Schluchsee , 19. Juli . Die Schaffung der neuen gewaltigen

Wasserfläche im Schluchseewerk, die bei acht Kilometer Länge
eine durchschnittliche Breite von 700 bis 800 Meter hat , hat die
Gemeinde Schluchsee , fast 1000 Meter hoch zwischen Titisee und
Tt . Blasien als Hauptort der Dreiseenbahn gelegen, in schnell¬
stem Entschluß zur Erbauung eines modernen Strand¬
bades benützt, das das höchstgelegene des Schwarzwaldes ist.

W der Nat.-Sozialistischen Bewegung
Freudenstadt» 19 . Juli . Kreisleiter Lüdemann gibt

bekannt : Die immer größer werdende Arbeitsüberlastung
veranlaßt mich, die Geschäfte der Kreisleitung mit sofor¬
tiger Wirkung neu zu regeln . Als Kreisgeschäftsführer
wird der Pg . Walter Eonser bestimmt. Die Dienstzeiten
sind täglich von 9—12 Uhr vormittags und 2—7 Uhr nach¬
mittags . Alle persönlichen Anliegen können während die¬
ser Zeit bei dem Kreisgeschäftsfllhrer persönlich , schriftlich
oder fernmündlich vorgebracht werden . Meine Sprech¬
stunde sowie die meines Stellvertreters regelt sich wie
folgt : Kreisleiter Lüdemann : 6 .30—7 .30 Uhr , Kreis¬
adjutant Kleinmann : 5 .30—6 .30 Uhr , je nachmittags.
Ich bitte, diese Zeiten genau einzuhalten . Nur in beson¬
ders dringenden Fällen bin ich fernmündlich tagsüber in
-der „Schwarzwald -Zeitung "

, Tel . 546 , zu erreichen.

l 2
36 33 Rvf.
31 28 Rvf.
25 22 Rvf.
26 23 Rpf.
22 20 Rvf.
18 15 Rvf.

Eiu neuer Lohnlarif iu der Landwirtschaft
Durch Entscheidung des Treuhänders der Arbeit für da»

Wirtschaftsgebiet Südwest gilt zwischen der Landesbauernschaft
Württemberg und Hobenzollern (Landwirtschaft ! . Hauptver-
band) und dem Deutschen Landarbeiteroerband . Verbandsbezirk
Südwest ab 1. Juli 1833 folgender Lohntaris:
A. Stundenlöbne in bar ohne Kost und Wohnung

Lohnklasse
Männliche Arbeitskräfte über 20 Jahre
Männliche Arbeitskräfte über 18 Jahre
Männliche Arbeitskräfte über 17 Jahre
Weibliche Arbeitskräfte Uber 20 Jahre
Weibliche Arbeitskräfte über 18 Jahre
Weibliche Arbeitskräfte über 17 Jahre

B. Melker ohne Kost und Wohnung in der Wo
über 20 Jahre
über 18 Jahre

Melker mit voller Kost und Wohnung
über 20 Jahre
über 18 Jahre

^ Knechte ohne volle Kost und Wohnung
über 20 Jahre
über 18 Jahre
über 17 Jahre

Knechte mit voller Kost und Wohnung
über 20 Jahre
über 18 Jahre
über 17 Jahre

3n Ortsklasse 1 fallen alle Betriebe , dre auf Markungen von
Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern liegen. Alle übrigen
betriebe. von wenigen Ausnahmen abgesehen , fallen in Orts-

-Hasse 2.

28.— 25.- RM.
24.- 22.- RM.

11 .- 9.- - RM.
9 .20 7 .50 RM.

22 .- 20- RM.
18 .— 17- RM.
16 — 14 .- RM.

8.— 6.50 RM.
7 .— 5.50 RM.
6.— 4 .50 RM.

Nuvollstavdige Fragebogen
Die gemäß Paragraph 8 der Verordnung des Württ . Staats¬

ministeriums über die Ausführung des Gesetzes zur Wiederher¬
stellung des Berufsbeamtentums vom 12 . Juni 1933 , Reg .-Bl.
Nr . 30. von allen Beamten in Staats - . Körperschasts- und Ge¬
meindedienst auszufüllenden Fragebogen (Formblätter ) sind be¬
reits in großer Anzahl bei der Prüfungsstelle eingegangen.
Schon die Prüfung der ersten Fragebogen hat ergeben, daß die¬
selben nicht von allen Beamten mit der erforderlichen Pünktlich¬
keit und Gewissenhaftigkeit ausgefüllt wurden . Die bisherigen
Feststellungen bei Prüfung der Fragebogen geben dem Leiter
der Prllfungsstelle Veranlassung , die Beamten usw ., die die
Fragenbogen noch nicht ausgefüllt haben , darauf hinzuweisen,
daß die Fragebogen vollständig, pünktlich und gewissenhaft aus¬
zufüllen sind , daß das Verschweigen der Zugehörigkeit zu einer
politischen Partei oder einer ihrer Kampforganisationen zu
einer Beanstandung des betr . Beamten gemäß Paragraph 4 des
Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums führt.

Zu dm evangelischen Kirchenwahlen
erläßt die Elaubensbewegung Deutsche Chri¬
sten, Gau Württemberg , folgenden Aufruf:

Das Evangelische Kirchenvolk ist zu Kirchenwahlen auf¬
gerufen . Wir Deutsche Christen wollten die Wahl nicht, da
wir auch ohne sie bestimmt zum Siege kämen.

Darum fürchten wir sie aber auch nicht, sondern führen sie
mit der uns selbstverständlichen, in vielen Kämpfen erprobten
Schlagkraft durch.

Für die Wahlen zum Landeskirchentag ist eine Ein¬
heitsliste zustandegekommen, die der Glaubensbcwegung ent¬
scheidenden Einfluß sichert und ihr den Weg zum vollen Dienste
frei macht . Dadurch ist gewährleistet , daß auch bei uns der neue
Landeskirchcntag eine mit dem Staate Adolf Hitlers in ehrlich¬
stem Bunde stehende Kirche geschaffen wird.

Die Wahlen zu den örtlichen Kirchengemeinde¬
räten aber , die nach den gesetzlichen Bestimmungen durch¬
geführt werden müssen , haben auch größte Bedeutung . Mannig¬
fache Erfahrungen aus dem ganzen Lande beweisen, daß auch
in diese Kollegien ein neuer , aufbauwilliqer Geist cinziehen
muß . Nur so ist die Einheitlichkeit des Wollens zwischen der
Reichskirche gewährleistet . Es haben jetzt alle bisherigen Ver¬
treter liberalistischen Geistes abzutreten , insbesondere solche
Kirchengemeinderäte , die nachgewiesenermaßen in den letzten

Keine andere Zeitung
bietet Ihne « zum gleichen Preise größere Vorteile «ls die

Schwarzw . Tageszeitung
„Aus den Tannen"

di« Sie in rascher und übersichtlicher Weise über alle wich¬
tigen politischen Ereignisse und Keschrhnisie in der Heimat
und in der Ferne unterrichtet und stets einen gediegenen

Lesestoff bietet.

Bestellen
Sie deshalb unsere SchwarzwSlder Tages -Zeitung „Aus

de» Tanneu * für den bevorstehenden Monat.

Kampfjahren unserem Führer Adolf Hitler und seiner Bewegungbitteres Unrecht getan haben . Für sie ist kein Platz mehr in
einer öffentlichen Körperschaft des neuen Deutschland . In allen
muß der entscheidende Einfluß der Elaubensbewegung Deutsche

j Christen , zu der sich unser Führer Adolf Hitler eben wieder aufs
l neue bekannt hat , gesichert sein. Junge , verantwortungsfreu-
. dige, tatkräftige Kämpfer für ein lebendiges Christentum und
j starkes deutsches Volksium müssen ihren Einzug halten.
> Zur Erreichung dieses Ziels werden folgende Anwei¬

sungen gegeben : Die Kreise des erwachten Christenvolks , die
sich für eine erneuerte Kirche positiv einzusetzen gewillt find,

, sammeln sich rasch.
/ Sie suchen um des Friedens willen mit dem zuständigen

Pfarramt zur Aufstellung einer Einheitsliste zu kommen
Auf dieselben können bisherige verdiente Kirchengemeinde¬räte kommen, die voll und Vorbehalten auf dem Boden des

nationalen Staates stehen. Solche werden ohne weiteres be¬
reit sein , eine entsprechende Erklärung unzweideutig
abzugeben.

Persönlichkeiten , die in diesem Punkte nicht einwandfrei
dastehen ( siche oben ! ) , werden abgelehnt . An ihrer Stelle wer¬
den nationalsozialistische Christen vorgeschlagen, und zwar in
einer Zahl , die ihren entscheidenden Einfluß sicherstellt.

Geht das örtliche Wahlkomitee darauf nicht ein , so muß zur
Ausstellung einer eigenen Liste geschritten werden.
(Liste „Deutsche Christen " ) , für deren Durchsetzung
unsere Mitkämpfer restlos einzutreten haben . Falsche Kom¬
promisse werden nirgends geschlossen.

Diese ganze Wahl ist als kirchliche Handlung durchaus Ee-
sinnungssache. Persönliche und politische Gesichtspunkte schei¬den völlig aus ; es geht allein um die Erreichung unseres großen
Zieles : zum Dank für sein gewaltiges Opfer
soll Adolf Hitler in seinem neuen Staate eine
erneuerte , gereinigte und geeinigte Kirche
haben! Dazu helfe uns Gott!

Darum „Die Fahne hoch ! Die Reihen dicht
geschlossen !"

Mine Nachrichten aus aller Nell
Reiche Spende. Die Mielewerke A.-E ., Gütersloh, stellten

als Spende für die Förderung der nationalen Arbeit und fürdie Adolf Hitler -Spende der deutschen Wirtschaft einen Betrag
von 25 000 Mark zur Verfügung . Von den Werksangehörigen
der Mielcwerke wurde für die Spende zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit eine Summe von rund 18 000 Mark zur Verfügung

j gestellt.
'

Eroßherzogin Elisabeth von Mecklenburg-Strelitz s
Eroßherzogin Elisabeth ist einem Herzkrampf erlegen

Furtwängler zum Staatsrat ernannt . Der Erste Staats¬
kapellmeister Furtwängler ist, wie wir von zuständiger
Stelle erfahren , vom Ministerpräsidenten Göring zum preu¬
ßischen Staatsrat ernannt worden

Lieferkraftwagen rast gegen Straßenbahnzug . Nacht»
stieß ein Lieferkraftwagen in Köln mit einem Straßen-
bahnzug zusammen. Der Zusammenstoß war so heftig, daß
das Auto vollständig zertrümmert wurde . Der Lenker der
Wagens war sofort tot , eine Frau , die neben ihm faß , starb
kurz nach der Einlieferung ins Hospital.

Das kolumbische Kabinett zurückgetreten. Das Kabinett
des Staates Kolumbien ist zurückgetreten.

WS dem öerlchtSsaal
Tübingen , 20 . Juli . (Verurteilte Aufrührer .) Nach drei¬

tägiger Verhandlung wurde der Mössinger Riesenprozeß zu Ende
geführt . Die Große Strafkammer erkannte gegen den größtenTeil der 81 Angeklagten auf Gefängnisstrafen von

! drei Monaten bis zu einem Jahr. Sieben Ange-
! klagte wurden freigesprochenaus Kosten der Staatskasse . Das

Gericht führte in der Urteilsbegründung an , daß fest¬
gestellt sei , daß die Angeklagten sich an der Zusammenrottung
beteiligt und , soweit sie sich in der Fabrik nicht selbst aktiv be¬
teiligten , Hilfsarbeit geleistet hätten . Bei der Strafzumessung
habe man das Matz der Gewalttätigkeiten berücksichtigt und daß
schon am Tage vor dem Aufruhr eine Versammlung abgehalten
worden war , in der die Sache besprochen wurde . Erschwerend
sei auch in Betracht gezogen worden , daß man rote Fahnen und
ein Transparent im Zuge getragen habe . Die älteren Ange¬
klagten habe man etwas schärfer bestraft als die jüngeren , da
ihnen eine größere Einsicht und Verantwortung zugemutet wer¬
den kann . Zwei Angeklagte blieben noch weiter in Haft.

Acht Todesurteile gegen die Mörder der SA .-Männer
Winterberg und Spangenberg beantragt

Köln . 20. Jul ! . Im Prozeß gegen die Mörder der SA . -Män¬
ner Winterberg und Svangenberg beantragte der Staatsanwalt
gegen die acht Hauptbeschuldigtrn neben hohen Zuchthausstrafe«
die Todesstrafe.

Urteil im Kattowitzer Saccharinschmuggelprozeß
Kattowitz, 20. Juli . In dem großen Sacharinschmuggelprozeß

wurde das Urteil gefällt . Angeklagt waren 7 Personen , denen
vorgeworsen wurde, seit dem Jahre 1927 systematisch Sacharin¬
schmuggel großen Umfanges von Deutschland nach Polen be¬
trieben zu haben Das Gericht verurteilte die beiden Hauvt»
angeklagten zu je drei Jahren Arrest und 2 3 Millionen Zloty
Geldstrafe.

Kampf um eineu prominenten Finger
Köln , 20. Juli . Im Dezember 1932 hatte auf die Bitte der

Leitung des Sechstagerennens die Filmschauspielerin Käthe
von Nagy sich bereit erklärt , bei dem Beginn des Rennens den
Startschuß abzugeben. Die Schauspielerin , die mit einer Schuß¬
waffe offenbar nicht umzugehen gewohnt war . entledigte sich
ihrer Ausgabe in so ungeschickter Weise, daß ein Stück ihre»
Zeigesingers üaranglauben mußte.

Die Ufa. auf deren Veranlassung Käthe von Nagy das Amt
übernommen hatte , strengte nun gegen die Veranstalterin de,
Rennens , die Kölner Sporthallen - G . m .b .H .. einen Schadens-
ersatzprozeß um 250 000 RM an . Das Kölner Landgericht hatte
jetzt über einen Teilbetrag von 25 000 RM . zu entscheiden . Di«
Kammer wies die Klage der Ufa ohne Beweiserhebung ab, da
weder der Abschluß eines Vertrages , noch eine zum Schadens¬
ersatz verpflichtende unerlaubre Handlung der Beklagten vor¬
liege.

Man kann vermuten , daß die Ufa sich bei der Höhe des Ob¬
jekt» mit diesem Urteil nicht zufriedengeben und der Kampf
»m Käthe von Nagys Zeigefinger weitergehen wird . ^
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Zweieinhalb Zahre Zuchthaus gegen Bankier Kunert
Berlin , 19 . Juli . Das Schnellschöffengericht verurteilte den

Bankier Kunert wegen Deoisenschiebungen zu zweieinhalb Jah¬
ren Zuchthaus uns 10 000 Mark Gelsstrafe. Zur Sicherung Ser
Geldstrafe wird das Bermögen Kunerts beschlagnahmt. Der
Mitangeklagte Menzel wurde zu neun Monaten Gefängnis und
1000 Mark Geldstrafe, der Angeklagte Bruno Frank zu sechs
Monaten Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe verurteilt.

Früherer Rektor der Handelshochschule Königsberg
zu 2 Jahren K Monaten Gefängnis verurteilt

Königsberg , 20. Juli . Die Korruvtionsstrafkammer verur¬
teilte nach zweitägiger Verhandlung den früheren Rektor der
Handelshochschule Königsberg . Professor Dr . Herben Hack , we¬
gen Untreue in zwei Fällen und wegen fortgesetzten Betruges
1» 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis . Dem Verurteilten wurde
»ur Last gelegt, sich 300 Mark aus dem Stivendienkonds der
Handelshochschule ungeeignet und 10 500 Mark aus der Kasse
der Gesellschaft der Freunde und Förderer der Handelshochschule
unterschlagen zu haben. Ferner soll er in 62 Fällen von Bekann¬
ten insgesamt 70 000 Mark geborgt haben. Von der Anklage
der Amtsunterschlagung ist Hack sreigesvrochen worden.

Sande! und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom IS . und 20 Juli

Buenos Aires ( 1 Pap . -Peso) 0,928 0,932 0,928 0 .932
London ( 1 Piund) 14,98 14,02 13,94 13,98
Neuyork ( 1 Dollar) 2,877 2,883 2,967 2,973
Amstü .-Rottd . ( 100 Gulden) 169,68 170.02 169,63 169,97
Brüss.-Antwv . ( 100 Belga) 58,59 58,71 58,59 58.71
Kovenhagen <100 Kr . ) 62 .49 62,61 62.29 62,41
Oslo ( 100 Kr .) 70.28 70.42 70 .08 70,22
Baris <100 Frc .) 16,45 16,49 16,44 16,48
Prag ( 100 Kr .) 12,52 12.54 12,52 12,54
Schweiz ( 100 Frc .) 81,12 81,28 81,12 8128
Stockb .- Eotbenb . <100 Kr .) 72,08 72,22 71 93 72,07
Wien (100 Schilling) 46,95

Borien
47,05 46,95 47 .05 ,

Berliner Börsenbericht vom 20. Juli . Nicht der Nützliche
Kurseinbruch und die auf die Dollarbefestigung schwachen Wa¬
renpreise. sondern eine nach der Lebhaftigkeit der Vortage stär¬
ker ausfallende Eeschäilsschrumpfung waren der Grund für die
heute teilweise eingetretenen Kursabschwächungen Andererseits
trat die Spekulation , die von gestern Ware übrig batte , als
Abgeber auf . so dag selbst die Marktgebiete , für die noch Kauf¬
orders Vorlagen, ihre Kurse nicht immer voll behaupten konn¬
ten . Für Renten war die Situation dagegen günstiger . Kurs¬
verluste waren aber auch hier nicht immer zu vermeiden . Am
Geldmarkt war ein leichtes Anziehen der Sätze auf 1,36 bzw.
« ,2b Prozent festzustellen . Im Verlaufe setzten sich zwar eher
kleine Besserungen für Aktien um 0,25—0,5 Prozent durch , das
Geschäft blieb aber weiterhin ziemlich klein.

Berliner Produktenbörse vom 20. Juli . Weizen märk. 190
dis 191 . Roggen märk. 135— 155. Wintergerste neu 136—157,
Hafer märk. 135- 111 Weizenmehl 22.75— 26 .90. Roggenmebl
21—23.10, Weizenkleie 9 .30—9 .10 . Roggenkleie 9 .60— 9 .40. Vlk-
toriaerbsen 21 — 29 50 Sveiieerbien 20— 22 RM

Allgäuer Butter - und Kiisebörse Kempten vom 19 . Juli . Mol-
kereibuiter 1. Sorte 112. 2. Sorte 110, Landbuiter 103 Verluaf:
unverändert : Rabmeinkauf bei 13 Fetteinheiten 110. Weichkäse
20 Prozent Fettgehalt (grüne Ware ) 22 — 25, Verlauf : unver¬
ändert : Allaäuer Emmentaler 45 Vrozent Fettaebalt 1. Sorte

71 — 73 . 2. Sorte 68 — 70, Verlauf : fest Die Preise sind Erzeüger-
Verkauisvreise ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für
1 Pfund.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20. Juli

Zutrieb : 11 Ochsen . 23 Bullen . 51 Jungbullen , II Kühe. 59
Jungrinder , 365 Kälber . 351 Schweine. Unverkauft : 1 Ochsen.
3 Bullen , 11 Jungbullen , 5 Kübe.

Bullen: ausgem , 27—28 ( unv .1. oollfl. 24—26 ( unv.1, fl.
22—23 <22 - 24 ) .

Jungrinder: ausgem . 29—32 ( unv .) . oolltl . 26—28 (26
bis 28 ) , il . 22—25 ( 23- 25) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 41—44 (unv . ) .
mittl . 32 — 39 <unv . ) , ger . 25—30 ( unv .) .

Schweine: über 300 Pfd . 36— 37 <34—35) , von 240— 300
Pfd . 36—37 ( 35 - 36) . von 200- 240 Pfd . 37 —38 ( 36—37) von
160— 200 Pfd , 36— 37 <35—36 ) RM . Verlaus : langsam , Ueber-
stand : Kälber mäßig : Schweine bei geringer Zufuhr belebt.

Heilbronner Schlachtviehmarkt vom 19. Juli . Zufuhr : 3 Och¬
sen. 5 Bullen . 16 Jungbullen , 40 Fungrinder , 21 Kühe , 106 Käl¬
ber . 169 Schweine. Preise : Ochsen 25—27 . Bullen 21—26. Jung¬
rinder 28—31 . Kühe 13—20. Kälber 33—10. Schwe-ne 31 —36
RM . Marktverlauf : Großvieh , Kälber und Schweine mäßig be¬
lebt.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 20. Juli . Austrieb : 4
Kälber . 25 Schafe. 135 Schweine. 756 Ferkel und Läufer . 1 Ziege.
Preise pro Stück : Läufer 15— 18 Ferkel bis 4 Wochen 8— 11,
Ferkel über 1 Wochen 12— 14 RM . Marktverlauf : Ferkel und
Läufer ruhig.

Biiüler Obstmarkt. Kirschen 20—23, Heidelbeeren 20—22, Jo¬
hannisbeeren 9— 10 . Himbeeren 24—25. Stachelbeeren 14 — 18.
Pfirsiche 18—22, Spillinge 22, Pflaumen 18— 21 . Birnen 14 bis
18 , Aepfel 14— 16 Pfg . Anfuhr etwa 450 Zentner.

Württ . Edelmetallvreise . Feinsilber Grundpreis 12.20. Fein¬
gold Verkaufspreis 2850 RM . je Kilo : Reinplatin Verkaufs¬
preis 3 .95, Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Palladium 3.90,
Platin 96 Prozent mit 4 Prozent Kupfer 3 .80 RM . ie Gramm.

Holzverkäuse. Bei den Holzverkäufen aus württ . Staatswal-
dungen in der ersten Hälfte des Monats Juli wurden folgende
Erlöse erzielt : NaLelstammbolz Fichten und Tannen 40—55
Prozent , Forchen und Lärchen 50—55 Prozent der Landesgrund¬
preise. Der Erlös für Laubstammbolz betrug 80 Prozent , der für
Nadelbolzstangen 50—57 Prozent , für Nutzrinde 4—4.80 RM.
und für Nutzbeigholz 45.3 Prozent.

Wirtschaft
Verlust bei der Bahn Reutlingen —Gönningen . Nach dem Vor¬

standsbericht der Württ . Nebenbahnen AG. bat sich bei der
Strecke Reutlingen —Eönningen im Jahre 1932 ein Verlust von
14 674 RM . ergeben, der durch Nachlässe der Reichsbahn , de»
Landes und der Amtskörverschaften aus 6099 RM . reduziert
wurde.

Gestorben
Maisenbach: Jakob Rentschler, 69 Jahre alt.
Bösingen: Friederike Wurster geb . Schüler , 81 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdruck¬

gebietes ist für Samstag vorwiegend heiteres und trocke¬
nes , jedoch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes-Letter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lau!
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Altensteig

Letzte Nachrichten
Der Reichsparteitag der NSDAP , in Nürnberg

Berlin , 20 . Juli . Ueber die Durchführung des Partei¬
tages der NSDAP . , der am 2 . und 3 . September in Nürn¬
berg stattfinden wird , sind , wie die NSK . mitteilt , viel¬
fach unzutreffende Meldungen verbreitet worden . Es ist:
nicht geplant, die gesamte Parteigenoffenschaft der NS.
DAP . in Nürnberg zusammenzuziehen, sondern es wird
sowohl die SA . wie die HI . und die Amtswalterschaft der
Partei und NSBO . nur ein bestimmtes Teilnehmerkon¬
tingent zum Parteitag nach Nürnberg entsenden . Jeder
Teilnehmer erhält eine Teilnehmerkarte , ohne die ein
Besuch des Parteitages verboten sein wird . Diese Maß¬
nahme ist notwendig , um eine Zusammenballung zu
großer Menschenmaffen zu verhindern, die technisch unmög¬
lich ist, zu vermeiden . Durch weitgehende Uebertragungen
aus Nürnberg wird aber ganz Deutschland den Tag mit¬
erleben.

11 Kinder und ein Geistlicher in Frankreich ertrunken
Paris , 20 . Juli . Bei einem Schulausflug im Departe¬

ment Loiret unter Führung eines Geistlichen ertranken
elf Kinder und der Geistliche , die eine Kahnfahrt unter¬
nommen hatten.

Buntes Mertel
Ein Hund , der zum Arzt geht

In Valencia in Spanien legte sieser Tage ein Hund wieder
einmal einen schlagfertigen Beweis dafür ab , daß es einen
Hundeverstand gibt Das Tier war von seinem Herrn einige
Male zum Arzt zur Untersuchung gebracht worden . Als nun
kürzlich im Straßenverkehr dem Hund ein Bein übersahren
wurde , lief er nicht nach Hause , sondern hinkte auf drei Beinen
vor das Haus des Arztes und bellte so lange , bis ihm auf¬
gemacht wurde . Mit erstaunlicher Geduld ließ er vom Arzt
stch untersuchen und einen Verband anlegen . Erst dann suchte
er seinen Herrn auf Auch am nächsten Tage benutzte er eine
Gelegenheit , von Hause zu verschwinden und sich wiederum
allein beim Arzt einzufinden . Nach der Behandlung trottete er
wieder nach Hause.

Ehrung der Mutter Valbos
Die großartige Fliegerleistung der italienischen „Himmels¬

flotte "
. die augenblicklich in aller Munde ist, bot auch in Jtalo>

Valbos Heimatstadt Ferraro Anlaß zu jubelnden Festlichkeiten.
Durch die mit Fahnen und Blumengirlanden geschmückten Stra¬
ßen bewegte stch ein großer Festzug zu dem Hause, in dem die
Mutter des Luftfahrtministers wohnt. Dort sang die Menge
die Faschistenhymne, und als die greise Frau vor der Tür er¬
schien, hielt ein Vertreter der Stadt eine begeisterte Ansprache
und überreichte ihr einen riesigen Blumenstrauß . Mit bewegten
Worten dankte die Mutter Balbos dem Sprecher und erklärte
mit der hoheitsvollen Würde einer altrömischen Heldenmutter,,
sie sei stolz darauf , ihrem Vaterlande und dem Faschismus einen
solchen Helden geschenkt zu haben.

Turnverein Attenst ig.
Heute Freitag abend Uhr im Lokal

MmmlmiltMI . ÄliskWWnier
auch Nichtmitglieder . Ausgabe der Festkarten etc . und endgültige
Festlegung und öekannigave sämtlicher Tucnfestangelegenheiten.

Ksstdol r . „Krönen knnm"
, Memteio

8oiintsx , Zen 23 . 3u !i 1933 kinciet
lius aüjälirlictie

8 ' alt . l8!3ctnmtt3Z8 3d 5 Otir Oarten-
konrert 6er jiiesiZen Ltacitlcapelle.
Adelnd ad Z '/j Oiir

l 'anr - Osl-tenbeleuctilunZ - feueriverk
II isstr pttitzictibovie im ^U88cti3nlc,

0138 40 Pfennig.

Vergebung von Bauarbeiter ».
Ich habe im Auftrag von Frau Maria Jörgcr , Oberlehrers

We . in Oberkollwangen, die bei deren Wohnhausneubau zur
Ausführung kommenden:

Grab - , Beton - , Maurer -, Zimmer - , Schmiede-, Dach¬
decker -, Flaschner- , Gipser-, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser -, Maler - , Tapezier - , Elektro - und Wasser-
installationsarbeiten zu vergeben.

Arbeitspläne und Voranschläge liegen bei der Bauherrschaft
auf . Voranschläge werden gegen Ersatz der Schreibkosten an
Unternehmer , welche sich um die Uebertragung der Arbeiten
bewerben wollen , daselbst abgegeben. — Die Angebote muffen
bis Donnerstag , den 27 . Juli bei der Bauherrjchaft oder bei
der Bauleitung wieder abgegeben werden.

Die Bauleitung:
Th . Körner jg ., Baumeister für landw . Bauwesen,

Stuttgart, Reinsburgstr . 97, Teles. 61051.

Herzliche Einladung
zum Gaufest des Iagendbundes für entschiedenes
Christentum am Sonntag , den 23 . Juli 1933 in

Ueberberg
Thema : „ 2m Zeichen der Zeit " .

Beginn : Nachmittags 2 Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen . Bei Regen¬

wetter in der Kirche in Altensteig-Dorf.

Ravsaürer Verein Altenfteig.
MorgenSams¬

tag abend

MM-

im Lokal.

Verloren
ging ein Couvert mit Ver--
stcherungsmarken. Der ehr¬
liche Finder wird gebeten das¬
selbe abzugeden in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Altenfteig

Frisch ciiiMoffeu:
Wiel w » . W . » ^ >

Birnen aus !. Psb. K 35 ^
Zwetschgen blaue Pso . 35 ^
Pflaumen rote und gelbe

W , 3», 35 ^
Aprikosen Psb . 35 ^ j
Trauben Psb . KZ L !
Pfirsiche Psb. 35,4» ^
in io Psb . Gitter r . ? o i
Tomaten Psb. 3ü ^
Bananen Psv . 35 ^ :
Eitronen 1 Stiilk 5 , K, 8 z
Kartoffeln ini. io M . 5ü ^
Neues Sauerkraut Psb. 2ü ^ !
Chr. Bsrahard fr. i

I
Ich tausche Ihnen jede!
abgespielte , unzerbrochene j
Platte

kostenlos gegen eine s
fabrikneue Schall¬
platte um,

wenn gleichzeitig 2 neuef
Platten ä RM . 1 . 50 ge>
kauft weiden

Serd. Wolf,
Wold!

Verkaufe

WMmr-Simufuir
5/l5 PS , 3 -Stzer In gutem fahrbereitem Zustand,

Verwalter Stäbler, Schernbach.

W WilANW
Ziehung 27 . —28 . Teptembeo

Doppellos Mk. 2.—, Einzellos Mk. 1 .—.

Zu haben in der

Buchhandlung Lauk
Altenfteig und Nagold.

I Sinsen »Slimssoiilnvn
jederzeit preiswert . Vertreter 6 . kükter , Nsrktplsir.
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